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Samstag, 15. Juni
●

Katholisch 
Beuron
Erzabtei St. Martin, gregorianisches
Konventamt, 11 Uhr, lateinische Vesper,
18 Uhr
Bietingen
Kath. Kirche St. Cyriak, hl. Messe, 19
Uhr
Göggingen
Kath. Kirche St. Nikolaus, Eucharistiefei-
er, 19 Uhr
Gutenstein
Kath. Kirche St. Gallus, Eucharistiefeier,
18.30 Uhr

Harthausen
Pfarrkirche St. Mauritius, heilige Messe,
18.30 Uhr
Meßkirch
Conrad-Gröber-Haus, hl. Messe, 10 Uhr
Neufra
Kath. Kirche St. Mauritius, Vorabend-
messe, 19 Uhr

Oberschmeien
Kath. Kirche St. Georg, Eucharistiefeier,
18 Uhr
Ringgenbach
Kath. Kirche St. Josef, hl. Messe, 19 Uhr
Veringenstadt
Kath. Kirche St. Nikolaus, Wallfahrts-
kirche Maria Deutstetten, heilige Messe,
18.30 Uhr

Weitere Gottesdienste
Gorheim
Kath. Kirche Herz-Jesu, Seelsorgerliche
Gespräche und Beichte, mit Pfarrer
Baumgartner, 16-17 Uhr

Sonntag, 16. Juni
●

Katholisch
Ablach
Kath. Kirche St. Anna, Eucharistiefeier,
8.45 Uhr
Benzingen
Kath. Kirche, heilige Messe, 9 Uhr

Beuron
Erzabtei St. Martin, gregorianisches
Konventamt, 9.30 Uhr, hl. Messe, 8 Uhr,
11 Uhr, l ateinische Vesper, 15 Uhr
Engelswies
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 9 Uhr
Habsthal
Klosterkirche St. Stephan, Eucharistie-
feier, 10.30 Uhr
Harthausen/Scher
Kath. Kirche St. Mauritius, Nothelfer-
Andacht, 18.30 Uhr
Hettingen
Kath. Kirche St. Martin, Andacht, 18.30
Uhr, heilige Messe, 9 Uhr
Heudorf
Kirche St. Petrus und Paulus, Eucharis-
tiefeier, 10.30 Uhr
Kettenacker
Kath. Kirche St. Martin, Wortgottes-
feier, 8.45 Uhr
Krauchenwies
Kath. Kirche St. Laurentius, Festgottes-
dienst, beim Zielfinger Seefest, 10 Uhr
Kreenheinstetten

Pfarrkirche St. Michael, Eucharistiefeier,
9 Uhr
Laiz
Pfarrkirche St. Peter und Paul, Eucha-
ristiefeier, 10.30 Uhr
Leibertingen
Kath. Kirche St. Peter und Paul, Eucha-
ristiefeier, 10.30 Uhr

Mengen
Altenpflegeheim Haus St. Ulrika, Eu-
charistiefeier, 10 Uhr
Kirche Liebfrauen, Eucharistiefeier,
10.30 Uhr
Meßkirch
Liebfrauenkirche, hl. Messe, 10.15 Uhr
Ostrach
Kirche St. Pankratius, Eucharistiefeier, 9
Uhr
Rast
Kath. Kirche St. Michael, hl. Messe,
8.45 Uhr
Steinhilben
Kath. Kirche St. Pankratius, hl. Messe,
8.45 Uhr

Thalheim
Kath. Kirche St. Laurentius, Eucharistie-
feier, 10.30 Uhr
Trochtelfingen
Kath. Kirche St. Martin, hl. Messe, 10.15
Uhr, Kindergottesdienst, in der Pfarr-
scheuer, 10.15 Uhr

Veringendorf
Kath. Kirche St. Michael, heilige Messe,
10.30 Uhr
Vilsingen
Kath. Kirche, Eucharistiefeier, 10.30 Uhr
Winterlingen
Kath. Kirche, heilige Messe, Glockenwei-
he, 10.30 Uhr
Evangelisch
Bingen
Kath. Kirche, ev. Gottesdienst, 11 Uhr
Gammertingen
Ev. Kirche, Gottesdienst, anschließend
Kirchenkaffee, 10.15 Uhr
Mengen
Ev. Pauluskirche, Gottesdienst, mit
Taufe, 10 Uhr

Meßkirch
Ev. Kirche, Gottesdienst, 9.30 Uhr
Ostrach
Ev. Christuskirche, Gottesdienst, 9 Uhr
Sigmaringen
Ev. Stadtkirche, Gottesdienst, 9.30 Uhr
Stetten am kalten Markt
Ev. Kirche, Gottesdienst, mit Präd.
Marcel Brenner, mit Präd. Marcel Bren-
ner, 10 Uhr

Wald
Klosterkapelle, Gottesdienst, 11 Uhr
Weitere Gottesdienste
Harthausen/Scher
Kath. Kirche St. Mauritius, Glaubens-
abend, im Pfarrhaus, 20 Uhr
Mengen
Stadtmission, Gottesdienst mit Kinder-
betreuung in zwei Altersgruppen, 10.15
Uhr
Sigmaringen
Freie Christengemeinde, Gottesdienst,
Gemeindehaus neben dem Krankenhaus,
10 Uhr

Gottesdienste 
●

BEURON - Sieben überdimensional
große Fässer aus Holz stehen seit
kurzem neben dem Wohnmobilstell-
platz in Beuron im Donautal und zie-
hen jede Menge neugierige Blicke
auf sich. Die Fässer sind aber nicht
etwa für Whisky oder Wein gedacht
– sondern als sogenannte Schlaffäs-
ser für Touristen. Am 6. Juli sollen
die Fässer mit einer Eröffnungsfeier
offiziell eingeweiht werden. Kurze
Zeit später stehen sie Touristen als
Übernachtungsmöglichkeit zur Ver-
fügung – und sind bereits jetzt sehr
gefragt, wie der Initiator des Projekts
Jürgen Burchardt erzählt.

Die Schlaffässer, die für zwei bis
vier Personen ausgelegt sind, sind
mit Matratzen, Strom, Licht und ei-
ner Infrarotheizung ausgestattet, die
sich auch mit einem Thermostat re-
gulieren lässt – wer möchte, kann
dann auch Bettwäsche dazu bestel-
len.

„Wir sind ein bisschen auf das so-
genannte Clamping aus, was eine Mi-
schung aus dem typischen Camping
und ein bisschen Luxus sein soll“,

sagt Jürgen Burchardt. „Wir haben
viel Wert auf den Komfort gelegt.
Wir wollen, dass die Gäste am Ende

wieder nach Hause gehen und ihnen
vom Urlaub vor allem unsere Schlaf-
fässer in Erinnerung bleiben.“ Die
Gäste werden sich mit anderen
Übernachtungsgästen ein Toiletten-
häuschen mit jeweis zwei Toiletten
und zwei Duschen mit Waschbecken
teilen. Genauso wird allen Gästen
die Möglichkeit geboten, ein Grill-
haus, das sich neben den Fässern be-
findet, als Aufenthaltsraum zu nut-
zen und dort gemeinsam zu kochen.

Fässer bieten spontane
Übernachtungsmöglichkeit
Die Idee zur Anschaffung der Fässer
entstand mehr oder weniger aus der
Not heraus, wie Burchardt sagt. Er ist
zusammen mit seiner Frau Inhaber
und Betreiber der „Pension Haus im
Donautal“ in Beuron, die er 2014 er-
worben hat. Inzwischen sei seine
Pension aber vor allem in der Hoch-

saison ständig ausgebucht und mög-
liche weitere Besucher mussten häu-
fig wieder weggeschickt werden.
„Als ich dann vor einigen Jahren die
Schlaffässer in Albstadt gesehen und
mich im Innern sofort wohlgefühlt
habe, wollte ich diese auch bei mir
anbieten“, sagt Burchardt. „Darauf-
hin hat uns vor allem die Gemeinde
Beuron unterstützt und uns auch das
Gelände verpachtet, auf dem die Fäs-
ser nun stehen.“

Ziel sei es, Touristen auch spon-
tan einen besonderen Schlafplatz an-
bieten zu können – auch für wenig
Geld. 48 Euro soll eine Nacht im 4,30
Meter langen Schlaffass für eine jun-
ge Familie kosten. Für Kinder unter
14 Jahren ist die Übernachtung kos-
tenlos.

Im Fass erwarten die Familie dann
Sitzbänke, die sich auch zu Schlaf-
plätzen umfunktionieren lassen und

einen Abstellraum unter der eigent-
lichen Schlaffläche im hinteren Drit-
tel des Fasses. Diese beinhaltet eine
Matratze mit einer Größe von zwei
auf zwei Meter. Bis zu 28 Gäste kön-
nen so im Naturcamp ab Mitte Juli
unterkommen.

Privatsphäre der Gäste ist dem
Besitzer wichtig
Ein Blickfang sind die Fässer auf je-
den Fall. Ankommende Wohnmobil-
fahrer und auch Touristen mit dem
Fahrrad bleiben stehen und schauen
sich die Fässer aus der Nähe an. Viele
fragen Jürgen Burchardt bereits nach
Flyern und danach, ab wann sie die
Fässer mieten können.

„Ich hoffe nur, dass trotz neugieri-
gen Passanten nachher die Privat-
sphäre meiner Gäste erhalten bleibt.
Ich werde auf jeden Fall eine entspre-
chende Beschilderung anbringen.
Auch Vorhänge werden noch an den
Fenstern angebracht“, sagt er.

Nachdem die Fässer nun noch
zweimal geölt und von Innen ausge-
stattet werden, soll auch noch der
Außenbereich gestaltet werden. Da-
bei sind auf der angrenzenden Wiese
vor allem Sitzmöglichkeiten, soge-
nannte Albliegen sowie Picknickti-
sche aus Stammholz geplant. Auch
Fahrradstellplätze sollen angeboten
werden. Ausgerichtet sind sämtliche
Fässer mit dem Eingang in Richtung
Tal – und somit auch zur Abendson-
ne.

„Mir gefällt das Projekt wirklich
gut und ich habe bisher nur positive
Resonanz bekommen“, sagt Jürgen
Burchardt. „Sobald wir die Fässer
Mitte Juli in Betrieb nehmen konn-
ten, werde ich mich auch um Flyer
und eine Homepage kümmern.“

Auszeit im Fass

Von Mandy Streich
●

Jürgen Burchardt bietet ab Mitte Juli Übernachtungen in seinen Schlaffässern an. FOTOS: MANDY STREICH

Bereits jetzt werden Anfragen für
die Schlaffässer über das „Haus im
Donautal“ bearbeitet.

Ab Juli stehen in Beuron sieben hölzerne Schlafkojen für Übernachtungen bereit

Der Innenausbau der Schlaffässer ist noch nicht ganz fertig.

HAUSEN IM TAL – Mit „Chaim und
Adolf“ hat das Theater Lindenhof
aus Melchingen im Gasthaus am
Minigolf in Hausen im Tal ein Büh-
nenstück der ganz besonderen Art
aufgeführt. Das Projekt „Theater
jenseits der Bühne“, das im Rahmen
des Sonderprogramms „Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt – För-
derung von künstlerischen und kul-
turellen Projekten“ des Landes ge-
fördert wird, verwandelte das Gast-
haus in ein Theater. Mit mehr als 80
Besuchern platzte die ausverkaufte
Veranstaltung aus allen Nähten. 

Bereits vor dem eigentlichen Be-
ginn der Aufführung bediente Gast-
wirt Martin, gespielt von Franz Xa-
ver Ott, der gleichzeitig auch Regie
führte, seine Theatergäste. Der
Grundgedanke zu der Geschichte
stammt tatsächlich von einem Wirt
aus der Gegend des Autors. Dieser
hat seit Jahren einen Israeli als
Hausgast. Und genau dieser spielt
mit einem Einheimischen namens
Adolf immer mal wieder Schach. 

Kern und Verlauf der Geschichte
sind allerdings fiktiv: Chaim (Mar-
tin Olbertz) und Bauer Adolf (Ste-
fan Hallmayer) treffen sich eben-
falls zu einem Schachspiel bei Gast-
wirt Martin. Obwohl der Name
Adolf bei Chaim Skepsis auslöst,
lässt er sich auf das Spiel ein. Neben
wohlüberlegten Zügen beginnt
gleichzeitig eine Spurensuche in
die Vergangenheit. Emotionale Ge-
spräche, aber auch Gefühlsausbrü-
che, bringen immer mehr Details
ans Tageslicht. Verbindet die bei-
den etwa mehr, als nur die Liebe
zum Schachspiel? Eine witzige,
spannungsreiche und am Ende ver-
söhnliche Geschichte, die in außer-
gewöhnlicher Weise dargeboten
wird.

Stück am Samstag
auch bei Hamburger Theatertage
Am Samstag spielt dieses Ensemble
bei den Theatertagen in Hamburg
mit diesem Stück in der Kategorie
„Zeitgenössisches Drama“ um den
Monica Bleibtreu Preis. Doch auch
in Hausen zeigte sich das Publikum

begeistert. Susanne Lermer, 52 Jahre
aus Hausen im Tal, sagte: „Es war
einfach nur super, man hat die gan-
ze Zeit gespürt, dass immer noch
was kommen muss. Die Spannung

hat sich immer mehr aufgebaut.“
Die Schauspieler seien hoch profes-
sionell und sehr sympathisch gewe-
sen. Auch Urlauberin Marianne
Schreck aus Köln gefiel das Stück

sehr: „Ich wusste nicht, was mich
heute Abend in so einer ländlichen
Gegend erwartet. Das Theaterstück
hatte eine super Qualität, ganz gro-
ße Klasse.“

Eine ungewöhnliche Begegnung im Gasthaus
Theater Lindenhof spielt „Chaim und Adolf“ in Hausen im Tal

Das Schachspiel bringt sie zusammen: Chaim (Martin Olbertz, links) und Adolf (Stefan Hallmeyer). FOTO: HAMANN

Von Kersten Hamann
●

INZIGKOFEN (sz) - Über ein Fenster
haben sich unbekannte Täter in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
gewaltsam Zutritt in den Aufent-
haltsraum einer Festhalle verschafft.
Dieser ist baulich von der Halle ge-
trennt. Entwendet wurde nach bis-
herigen Erkenntnissen nichts. Es ent-
stand jedoch ein Sachschaden von
mehreren Hundert Euro. Auf dem
Vorplatz der Halle fand in der Nacht
offensichtlich ein Trinkgelage statt,
da mehrere zerborstene Glasfla-
schen verschiedener Alkoholsorten
auf dem Boden verstreut lagen. Per-
sonen, die Angaben zu dem Vorfall
machen können, werden gebeten,
sich beim Polizeirevier Sigmaringen,
Telefon 07571/1040, zu melden.

Unbekannte
brechen in

Inzigkofer Halle ein

INZIGKOFEN (sz) - Zu Spiel und
Austausch lädt der Bürgertreff in In-
zigkofen am Montag, 17. Juni, ab
14.30 Uhr in die Schulstraße 9 ein.
Teilnehmer können auch eigene
Brett-, Karten- oder andere Lieb-
lingsspiele mitbringen. Wer einen
Kuchen mitbringen möchte, kann
sich bei Heidi Rzepka unter Telefon
07571/929 77 50 oder im Sekretariat
des Rathauses unter Telefon 07571/
730 70 melden. 

Bürgertreff lädt
zum Spielen ein

Zum Bericht „Bürgermeister entgeht ei-
nem Fahrverbot“ vom Freitag hat die
Schwäbische Zeitung folgender Leser-
brief erreicht:

Ein interessanter Bericht zum Thema
Tempoverstoß und Fahrverbot. Schön
zu wissen, dass man mit Argumenten
wie "Es sind keine Einträge über frü-
here Tempoverstöße vorhanden“, „Ei-
ne unbebaute Straßenseite sieht nicht
nach einer typischen Ortschaft aus“,
„Mir ging es hauptsächlich darum,
den Führerschein zu behalten“ und
„Ich war in Gedanken versunken“ ei-
nem Fahrverbot entgehen kann.
Thomas Wachter, Gammertingen

Leserbrief
●

Keine guten
Argumente

SIGMARINGENDORF (sz) - Seit meh-
reren Jahren laden die drei benach-
barten VdK-Ortsverbände aus Bin-
gen, Scheer und Sigmaringendorf ih-
re Mitglieder und Angehörigen zum
Sommerfest auf das Gelände der Rui-
ne Hornstein ein. Dieses Sommerfest
findet bei jeder Witterung am Diens-
tag, 18. Juni, um 14.30 Uhr statt. Ge-
gen 17 Uhr wird der Grill angeheizt,
Grillgut ist vorhanden. Die Sigmarin-
gendorfer Mitglieder mit Partnern
können sich unter Telefon 07571/
50601 anmelden. Wer einen Fahr-
dienst beanspruchen möchte, sollte
dies bei der Anmeldung mitteilen.

VdK-Ortsverbände
feiern Sommerfest

auf Ruine Hornstein


